Junſerate 
werden angenommen 


im bei der Grpebilten 
E Flad, Wilbelmite. 17, 


180 oſen. 


drei 
Das Abonnement 


en 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Januar. Egeſetzes, welcher 
er ines Checkge a 
Ueber den Entwurf ein 45 7585 daß derſelbe 
Check A muß: 
In den Text muß die Bezeichnet nem een N 
empfänge 
den die Haierſchrift des Abe 


binnen 3 oder 5 Tagen zur 
Checks den Platz⸗ Checks gleich 
als Abrechnungsſtellen zu 


h flinken. 
— ee ehe rechtliche Wirkſamkeit. Im Weiteren wer: 


te und Befugniſſe des Check⸗Inhabers, des Bezogenen, 
— Ausfeler und Indoſſanten geregelt. 


reßrecht geordnet und 
e . brigen 
ellt. Fiegreß Anſpr n 


ä ähren, 

ormänner veründernfalls in jechs Monaten. Die fälſchliche Ber 
ebun Jade dem In⸗ 
aber des Checks für allen daraus entſtandenen Schaden haftbar. 
us einem Ched mit gefälſchten Unterſchriften bleiben biejenigen, 
deren Unteri&riften 1 Mind, 8 a a 
ie der im Auslande ausgeſtelllen eregelt. Urs 

5 des Checkge⸗ 
etzes 


derweiten Beſtimmungen eine härtere Strafe verwirkt 
a en Ebec wider beſſeres Wiſſen oder 


ch 
5 en behaltenen 
age des ahres 1892 in Kraft treten und auf er ausge ellte 


Das Geſetz jr an einem no 
Checks keine Rückwirkung haben. Die Bed 


juriſtiſche Literatur hat auf eine geſetzl 
dee e diegelung des Checkverkehrs durch das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch oder auf allgemeine Reviſton des Handelsgeſetzbuches zu ver⸗ 
Che ftatt der Barzahlung und zwar nur deshalb dienen ſoll, weil 
der Ausſteller ſeine Kaſſenha 

übertragen hat. 
die — — bequeme 


75 töpuntt bildet. } 
ee Benubung des Obecs nit in eine mipbräuctide 


erwendung für Kreditzwecke a 


lich Patentamt erläßt folgende Be⸗ 


Tauntmachung: olge verſpäteter 12 — der 


hieraus 


geſetzlichen Vorſch 


lung nur unter Zuſchlag einer Gebühr . Stelle der der 
Mai 1877 iſt ſomit 
mit der Maßgabe. 
e ee li 
übr von zehn Mark zu zahlen iſt. Wird die Zablun 
24 t 1 — Wb lauf von ſechs Wochen ap 
Die Zuſchlagsgebühr geleiſtet, jo erliſcht das at f 3 
mmungen finden auch auf diejenigen Patente An — 
welche vor dem 1. Ottober 1891, dem Tage des Jufralttr — 
des Geiehe vom 7. April 1891, ertheilt find. In Anſebung die 
Patente iſt demnach die Friſt für die Zahlung der abreägebühren 
von drei Monaten auf zweimal ſechs Wochen abgekür z t wor ir 
Die Beibeiligten werben zur Vermeidung verjpäteter Zahlung au 
thun, über die Fälligkeits⸗ und Zallungszeit dieſer älteren Patente 
eine beſonders aufmerkſame Kontrolle zu üben. 
— In den nächſten Tagen werden dem Vernehmen der „Berl. 
(. Nachr.“ nach die kommiffariſchen Berathungen in Sachen des 
omptabilitätsgeſetzes beginnen. x 
— Der „Poſt“ wird gegenüber den vom „Reichsanzeiger“ ange⸗ 
weifelten Mittheilungen über eine bevorſtehende neue Anleihe 
es Reſches und Preußens wiederholt berichtet, daß 
dieſe Mittheilungen in ihren weſentlichen Punkten aufrecht zu 
jeien. Pie Emiſſion der Reichsanleihe ſoll ſich, wie ver⸗ 
lautet, auf über 150 Millionen Mark beziffern. 2 
— Der Kompagnieführer in der kaiserlichen Schutztruppe für 
Oſtafrita, Rochus Schmidt, welcher ſich auf der Ausreiſe 


euer Zeitung‘ erſcheint wochent Mal, 
anden Se en: un e ogenen Tagen nur ei Bi, 
5,45 . für 
Ausgadeiielien 


Sahrgang. 
Montag, 25. Januar. 


nach Oſtafrika befand, iſt zurückgekehrt und befindet ſich wieder in 
Berlin. Die Nachricht von ſeinem Ausſcheiden aus der Schutztruppe 
1 ſich jetzt thatſächlich. Mit ihm zugleich haben, wie die 
„Magd. Ztg.“ nunmehr berbürgt melden kann, auch Kompagnie⸗ 
führer End und Lieutenant Bronſart v. Schellendorf 
ihre Entlaſſung erhalten. 4 NE 

Von der Saar, 24. Jan. Die höhere a N hat kürzlich, 
um die Wünſche der Bergleute bezüglich des Drei Wochenzahl⸗ 
tages kennen zu lernen, eine allgemeine Abſtimmung der Berg⸗ 
leute auf den Gruben des Saarreviers veranlaßt. 15,000 Berg⸗ 
leute haben für die Beibehaltung des Drei Wochen⸗Zahltages 
geſtimmt, 13,000 dagegen. Es bleibt alſo wie bisher. 


Nrunundneunzigftet 


AR 0 
3 ieferant, 
. e 
„ in d 
J. Ai, übel svlab 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Der Bundesrath hat die Ausdehnung des Zoller⸗ 
mäßigungsgeſetzes auf den in Tranſitlägern befindlichen 
ausländiſchen Wein 9 In Folge deſſen hat die Kommiſ⸗ 
ſion des Reichstags bei der am Sonnabend ſtattgefundenen ae 
Leſung ihre Beſchlüſſe einer Nevifion unterworfen. Schatzſekretär 
v. Maltzahn motivirte die Ablehnung der am Freitag gefaßten 
Beſchlüſſe mit handelspolitiſchen Gründen; we eben Verträge über 
beſtimmte Zollſätze abgeſchloſſen ſeien, ſei es nicht recht, wenn auch 
nur für gewiſſe Zeit, allen anderen dieſelben Vortheile zu ge⸗ 
währen. Dr. Barth war der Anſicht, die Kommiſſion müſſe, da 
ſie rein e beſchloſſen babe, ihre Beſchlüſſe aufrecht halten: 
wenn die handelspolitiſchen Erwägungen zutreffend, d. h. in den 
Handelsverträgen begründet wären, ſo würden er und ſeine Freunde 
die Verträge verworfen haben, die uns in der gangen autonomen 
Geſetzgebung hindern würden. Auch Abg. Bü . fand die Er⸗ 
klärung des Schatzſekretärs unbegreiflich. Die Tranſitläger werden 
als fingirtes Ausland betrachtet, dagegen kommt das wirkliche Aus⸗ 
land nicht in Betracht. Nur Rumänien ſteht in Frage. Ein Miß⸗ 
brauch ſei völlig ausgeſchloſſen. Sachliche Gründe habe die Re⸗ 
gierung nicht angeführt. Auf Anregung des Abg. Rickert 
wurde nun eine Subkommiſſion, beſtehend aus Fürſt Hatzfeld, 
Frhrn. v. Wendt, v. Vollmar, Büſing, Rickert, Graf Stolberg be⸗ 
auftragt, mit dem Schatzſekretär vertraulich zu verhandeln, um ein 
Reſultat zu erzielen, welches im Reichstage 9 — 5 15 und der 
Selm der Regierung fiher iſt. Die Verhandlungen der 

ubkommiſſion blieben indeſſen ohne Erfolg. Um 12 Uhr trat die 
Kommiſſion wieder zuſammen und ging nach kurzer Debatte zur 
Abſtimmung über. Die Einfuhr ausländiſchen Getreide zu den 
ermäßigten Zollſätzen bis 30. April wurde, wie ſchon gemeldet, 
aufrecht erhalten. und zwar mit 12 gegen 8 Stimmen, desgleichen 
die Zulaſſung von Beſtänden an ausländiſchem Getreide, welche 
den Mubſenfubabern auf Zollkonto angeſchrieben ſind, mit 16 gegen 
5 Stimmen; endlich wurde die Zulaſſung von Bau⸗ und Nutzholz, 
aber unter Streichung des Termins bis zum 1. Juli d. J. ange⸗ 
nommen; die Zulaſſung von ausländiſchem Wein aber mit 12 gegen 
8 Stimmen abgelehnt. Das Geſetz in dieſer Safıng wurde mit 
18 gegen 3 Stimmen angenommen. Da der Abg. Buhl in Folge 
der heutigen Beſchlüſſe das Referat für das Plenum ablehnte, 
wurde daſſelbe dem Abg. Dr. Witte übertragen. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat den ihr bereits 
vor der Vertagung überwieſenen Geſetzentwurf über die Unter⸗ 
tüßung der zu Friedensübungen einberufenen 
hi annſchaften in eriter Leſung durchberathen und beichlofien, 
die Unterſtützung für die Ehefrau auf 30 


g 0 Proz. des ortsüblichen 
Tagelohns zu erhöhen. Die 8 für jedes Kind beträgt 
= der Vorlage 10 Proz.; für eine Familie ſollen nicht mehr als 
60 Prozent des ortsüblichen Tagelohns bezahlt werden. Die 
Unterſtützungspflicht wurde auf die Erſatzreſerviſten für die 2. und 
3. Uebung ausgedehnt. 

— Die N hat den zweiten Antrag zum 
Etat für 1891/92 Mehrausgaben für Naturalien und Viktualien im 
Militär⸗ und Marineetat wegen Erhöhung der Preiſe in 810 von 
8764923 M., für Beſchaffung von Feldmaterial 1211000 M. und 
für die Beſeſtigung von Helgoland 1395000 M. unverändert be⸗ 
willigt. Nach vertraulichen Mittheilungen des Staatsſekretärs 
v. Hollmann über den Werth Helgolands für die Vertheidigung 
Da ordſeeküſte iſt die Inſel hauptſächlich wichtig als Beobachtungs⸗ 
tation. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 25. Januar bis 1. Februar. 


(Nachdruck verbpten.) 

DR) Das waren zwei gewaltige „Hochdruckpertöden“, die 

baſenzeiten des Vollmondes vom 14. Januar und des letzten 

ondvlertels vom 22. Januar, welche zu dem vielen, während der 
beiden vorausgegangenen „Hochfluthperioden“ auch in Europa ge⸗ 
allenen Schnee noch ein reichliches Maß Kälte binzufügten. Dleſe 
treng ſachliche Beurtheilung des Charakters jener vier Witterungs⸗ 
perioden wider]! rar der Falbſchen Lehre inſofern, als nach unjerer 
auf das reiche Beo achtungsmaterial der Hamburger Wetterberichte 
geſtützten Erfahrung „die kritiſchen Tage“ eines Jahres keineswegs 
nur auf die 2⸗ bezuglich 25jährlichen Neu⸗ und Vo mondsperioden 
entfallen. Mag Falb immerbin die für ſämmtliche Neu⸗ und Vollmonde 
des Jahres aus der Laplaceſchen Formel hervorgegangenen, ap zu 
unmittelbar von der Ebbe und Fluth des Meeres auf die atmo⸗ 
ſphäriſchen Hochfluthen übertragenen Ergebniſſe als reine Verhält⸗ 
nißzahlen der Fluthſtärken in drei Ordnungen nach abnehmender 
Stärke bringen, ſo haben in Wahrbeit doch nur die durch große 
Fluthwerthe gekennzeichneten Neu- und Vollmondsperioden ſoge⸗ 
nannte „kritiſche Tage“ aufzuweiſen. Dagegen dürften die meiſten 
durch geringere Fluthwerthe charakterifirten Neu⸗ und Vollmonds⸗ 
perioben, wie auch jene erite diesjährige Vollmondsperiode dies 
auffällig beſtätigt, obne irgend welches Hervortreten kritischer 
Wetterumſchläge“ verlaufen; dieſelben find alſo keine „Hochfluth⸗ 
perioden“, vielmehr müſſen fie, wie aus ihrem ganzen Verlauſe 
und ſpezlell aus der jeweiligen, durch die Wetterkarten der See: 
warte an Vertheilung der „Tiefs“ und „Hochs 
über 5 utlich hervorgeht, als „Hochdruckperloden erachtet 
werden. Uebrigens zerfallen, wie ſchon oben angedeutet wurde, 
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werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
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li 
ae 
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Mor bis 
auch die von Falb viel zu wenig beobachteten 24 bezüglich 25 
Mondviertelsperioden des Jahres, nach Maßgabe der Fe 
der ſtärlſten Fluthfaktoren auf dieſe Vhafenzeiten, genau ebenjo in 
zwei ſolche Gruppen. — Die vorausſichtlich vom 26. Januar bis 
3. Februar reichende Neumondsperiode dürfte wegen der 
am 27. Januar ſtattfindenden Konjunktion des 
und des Merkur mit Windſtößen ein⸗ 
und durch ihre unter Schneeſtürmen und 
tererſcheinungen um den 31. eintretende 
uth in Deutſchland vorübergehend Thau⸗ 


— —— — ä— 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 23. Jan. Freiſprechung iſt am Sonnabend 
vor der hieſigen Strafkammer erfolgt in der Anklageſache gegen 
den „Kladeradatſch“ und deſſen Perſonal bis zum Ma⸗ 
ſchinenmeiſter herab, durch Bilder und Artikel über den heiligen 
Rock zu Trier Einrichtungen der katholiſchen Religion be⸗ 
ſchimpft zu haben. Die Angeklagten beſtritten die Abſicht einer 
Verſpottung der Einrichtungen der katholiſchen Kirche und betonten, 
daß fie nur den Zweck verfolgt hätten, das Jahrmarktstreiben in 
Trier zu geißeln. Der Staatsanwalt führte aus, daß die Ver⸗ 
ehrung von Reliquien zu den allgemeinen Einrichtungen einer 
Kirche gehörte, welche vor der Beſchimpfung durch das Strafgeſetz⸗ 
buch geſchützt werden müßten. Auch der Maſchinenmeiſter, welcher 
zugab, das Bild vor der Vervielfältigung geſehen zu haben, müſſe 
die Tragweite deſſelben erkannt haben. Wer ſeinen Arm und ſeine 
Kraft für eine ſtrafbare Handlung hergebe, mache ſich der Bei⸗ 
hilfe ſchuldig. Der Staatsanwalt beantrage gegen den Redakteur 
eine Woche, gegen den Zeichner 5 Tage und gegen den Maſchinen⸗ 
meiſter 5 Tage Gefängniß. Der Vertheidiger Rechtsanwalt Sello 
beſtritt die Möglichkeit eines Dolus ſeitens des Maſchinenmeiſters. 
Die Angeklagten hätten nur den Betrug und die Ausbeutun 
welche in Trier Orgien gefeiert haben, geißeln wollen. Na 
der Anſicht des Staatsanwalts müßte auch jedes Kommers⸗ 
buch mit dem Liede von der Freifrau von Droſte⸗ 
Viſchering unter Anklage geſtellt werden. Redner nahm 
auf die umfangreiche Litteratur über den heiligen Rock in Trier 
und deſſen Verehrung Bezug. Angeklagter Trojan bezeichnete es 
als die Pflicht der Preſſe, die ſchnöde Habſucht und den Aberglauben 
zu peibeln. Die Freiſprechung ſeitens des Gerichtshofes erfolgte, 
weil es nicht zur Ueberzeugung des Gerichtshofes g war, 
daß die Angeklagten das Bewußtſein gehabt baben, durch die 
Artikel und das Bild öffentliche Einrichtungen und Gebräuche der 
katholiſchen Kirche zu beſchimpfen, ihr Einwand, wonach ſie nur 
die TahrmarktBähnfichen Zuſtände geißeln wollten, vielmehr nicht 
widerlegt erſcheine. 
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Vermiſchtes. 


. Brand im Palais Arenberg. Dank der raſchen und 
energiſchen Thätigkeit der Brüſſeler Feuerwehr iſt man jetzt des 
Brandes im Palais Arenberg völlig Herr geworden. Zwei Feuer⸗ 
wehrleute und ein Gärtner find ſchwer, ein Feuerwehrlieutenant 
leicht verwundet worden. Das Feuer ſoll durch ein auf den Teppich 
geworfenes brennendes Streichholz entitanden fein. Das jogenannte 
„Kabinet des Grafen Egmont“ iſt ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Dieſes Kabinet war in demſelben Zuſtande geblieben, 
wie es Egmont bei ſeiner auf Befehl des Herzogs von Alba im 

ahre 1567 erfolgten Verhaftung verlaſſen hatte. Der „Pavillon 
gmont“ genannte Theil des Palais iſt vollſtändig zerſtört worden. 
Nur die vier Wände ſind ſtehen geblieben. Die Gobelins konnten 
erettet werden. In dem von dem Prinzen von Croy bewohnten 
lügel des Palais ſind alle Kunſtgegenſtände vernichtet worden. 
ie anderen Theile des Gebäudes ſind erhalten geblieben, auch 
die in ihnen befindlichen Gemälde haben keinen Schaden gelitten. 


Lokales. 
8 Poſen, den 24. Januar. 
l[Waſſerſtand der Warte] Telegramm aus 
1 vom 24. Jan.: 1,87 Meter, vom 25. Jan.: 1.91 
eter. 
br. Der geftrige Sonntag war ein prächtiger Wintertag. 
Am Sonnabend hatte es den ganjen Tag a chneit und ge⸗ 
ſtern früh waren Straßen und Plätze in eine dichte Schneedecke 
gehüllt, während wir vor den Thoren der Stadt uns an der berr⸗ 
lichſten Winterlandſchaft erfreuen konnten. So bot denn gerade der 
geitrige Sonntag Veranlaſſung und Gelegenheit zu den 
chlittenfahrten und bereits von Vormittag ab jahen wir eine große 
— — von Droſchken⸗ und Privatſchlitten in der Stadt und nach 
außerhalb fahren, während von den benachbarten 1 e 
zahlreiche Schlitten Beſuch in die Stadt brachten. In der Mittagsſt 
war auf dem Alten Markt, fowie auf dem Wilbelmsplatze a 
ſtarker Verkehr. Beſonders waren die ed in wieder 
ſehr gut beſucht, auf v war Putelbelt wieder in elek⸗ 


giſchen Garten ſtrahle mit Eintritt der 
ü iſt unſere Stadt ge⸗ 
ſcher Beleuchtung. An Vergnügungen N ufdlebene Fer 
en⸗ 


rade jetzt nicht arm. Während in den » n 
die regelmäßigen Winter⸗Vergnügen in appwechſelnde 

folge ſtattfinden, tft für die milttäriſche Bevölkerung die Zeit 
der Katſergeburtstags⸗Feierlichtelten gekommen. Und bei der großen 
Anzahl von einzelnen Kompagnien, Schwadronen und Batterien 
dauert es eine geraume Zeit, bis ſämmtliche Abtheilungen ihre 
Feſtlichkeit gefeiert haben. Da nun ein großen Theil unſere Civil⸗ 


devölkerung, namentlich das weibliche Geſchlecht, mit dem ier⸗ 
lei Tuch“engere Fuͤhlung hat, ſpielen dieſe Kompa menfeſtlichtel⸗ 
ten auch in dieſen Kreiſen eine nicht unbedeutende Rolle 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des Sonnabends und Sonntags ſieden Perſonen wegen 
Bettelns. — Beſchlagnahmt wurde am Sonnabend ein mit 
Tuberkeln behaftetes Rind und das Fleiſch deſſelben vernichtet. — 
Auf polizeiliche Veranlaſſung wurde am Sonnabend 
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renne 


die Rümſehnbrücke auf dem Alten Markt am Eingang in die 

Kränzelgaſſe zwangsweiſe aufgereiſt und am Sonntag die Bürger⸗ 

ſteige vor neun Grundſtücken a der Schrodka ihrer Glätte wegen 

mit Sand beitreut. — Gefunden wurde am 20. d. Mts. in 

Nan der goldene Rand einer Damenuhr im Werthe von 12 
ar 


Vom an 
anuar. 


Be een — Rog gen 2107811 Weizen 
bis 10,25 M a te 7,75 Per er 7,75—8 M., blaue 
* er an 905 e 1 905 De „ der Ztr 

nd Stro 50 Pf. — Alter 3 

Au N ae 75 M. der Ztr. Wrucken 1,20— M., 
. r wenig, meiſtens aus erſter Hand, eine leichte Gans 
gemäſtete Gänſe v. 5— 10,25 M., 1 Puthahn 350—3,75— 

2 M. 1 Paar Hühner 2.75 — „375 8 I. Puthenne 4110 25 25 be 
Mandel Eier SE 85 Pf., 


Aepfel 10— 12 1 At er Milch 12 P 
uttermilch 78 Pf. — Viehmarkt: 2 e- 
ſammte en. in Fettſchweinen belle ſich auf 80 und e 
Stück. Die Durchſchnittspreiſe bewegten ſich von 34—39 M., prima 
bis 41 M., Käufer nicht zahlreich, Stimmung matt, 815115 Kg 
Hammel einige Stück, das — ebend bis 25 Pf., Kälber 18 Stü 
gut begehrt, das Pfd. lebend 22—27 Pf., um Hale ſtanden 
Rinder zum Verkauf, junges Schlachtvieh, fette, u gute Mittel- 
2 begehrt und gut verkäuflich, der Ztr. lebend Gewicht 27 bis 
— Wron are Fiſche 5 0 3 das 
1 9.55 60—70 ver Karpfen DEE 50 Pf., 
Birch 40-45 Pf., Karauſchen 40—45 Pf., Felle abgeftorbene | 
8 etwas billigergz alte gefrorene nach neter 7.— 
die Hälfte billiger. Zander gefrorene, das Pfd. 

Ge chäft ſtill. In den heute ſehr zahlreich ine 
ſcharren, war ein beträchtliches Angebot ſchöner 1 
83 Das Pfd. Rindfleiſch 50—65 Pf., Schweinefleiſch 50 
60 Pf., Kalbfleiſch N = 0 Pf., Hammelfleiſch 50—60 Pf., 
räucherter Speck 75—80 Pf., grüner Speck 65 Pf., Schmalz 65 Bis 
2 Pf., Geſchäft nicht lebhaft — W — Käufer wenig. — 
Ser ebaplatz: Der Markt wenig beichidt, von Käufern auch 
18 Geſchäft nicht von Belang. 1 Haſe 3,50 —3,75 M., 
925 50.950 W 4 von 50 65 Pf., . lebende fette 
Gans Bi 5,50—9,50 ichte 3253,50 M., 1 Paar Hühner 
275-4 M. 1 Puthahn 6.50 11,50 M., 1 Paar Gnten bis 4 M., 
de Mandel Eier 85—90 Pf., 1 Pfd. Butter 1.10 die 
1951 ie Fein 15 Pfg., Küchenwurzelzeug feſter, 1 Pfd. Aepfel 


60 Pf., 
leiſch⸗ 
— 5 
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Angekommene Fremde. 
Boten, 25. Januar. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die 9 
Engelbrecht u. Frau a. Jarotſchin u. Schmelzer a. Schroda, Reg.⸗ 
Rath Knispel a. Königsberg i. Pr., Rentier Gramſch a. Züllichau, 
Rechtsanwalt Dr. Silberſtein a. Berlin, Direktor Kettler a. Opa⸗ 
— Frau Kommerzienrath Jaffé a. Beriin, Landwirth Jacobi 

Trzelonka, Gutsbeſ. Matek a. Ternow, die Kaufleute Nickel a. 
Sera, Dreyer⸗Bürckner a. Magdeburg, Itzigſohn, Frankenſchwerdt 
u. Senger a. 1 Hirschfeld . i Kathen a. Thale 

Hotel de Rom Westpha Co. Die Kaufleute 
Koppel, Peterſen, Klenze u. Möller a. Sunn Kühn a. Görlitz, 
— „Ernſt, Goliner, Buermann u. Frau, Lehn, Mandelſtamm, 

artiermeiſter u. Lewy a. Berlin, Notelle a. Paris, made e 
u. Graupe a. Birnbaum, Cuno a. Henriettenhütte, Arnhold, M 
u. Smits a. Leipzig, Flöricke u. Cohn a. Breslau, . 5 a. 
Lennep, Gebr. Schnei ider a. Plauen, Frankenſtein a. Bielefeld, Cohn 
a. Marienwerder, Schwerin a. Eſchwege, Kretſchmer a. Brecker⸗ 
feld, Franz a. Oelsnitz i. V., Löb a. Stuttgart u. Oppenheim a. 
Brag, Rentier Lasker u. Ingenieur Auerbach a. Berlin, 1 
beſitzer Noack a. Frankfurt a. O., die Rittergutsbeſ. v. Wilde 
=. Krumpoldt, Lieut Sommerfeldt a Wiewiorczyn u. 2 515 

— 4 ——— a. Malinie, Adminiſtrator Kruuſe a. Chlewiska, Major 
eckendorff a. Birnbaum, Amtsrath Kuhlow a. Döbbernitz, 
Birgermeifter Brant u. Frau a. Santomiſchel, Landrath Seidel 
u. Frau a. Schmiegel, Rentier Duhme a. Ongeomiß, ABER, 
Werder u. Frau a. Klotildenhof, Kaufm. Löwenthal a. Köln. 
Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Kröſſe, Lauer, 
Baer u. Engländer a. Berlin, Leue a. Liege, Eichenberg a. Köln 
d. R., Hoffmann a. Wien, Schmidt a. Aſchersleben, Ingenieur u. 
Sientenant a. D. Mathis a. Berlin, Oekonom Hofmann a. Weißen⸗ 
Ki Königl. Stallmeiſter Hemmerling u. Majer a. Berlin, Admini⸗ 
ſtrator Mochmann a. Lipce b. 3 Bürgermſtr. Clemenz aus 
dene Forſtaſſeſſor Kühne a. * 
Georg Müller s Hotel. Altes Deutsches (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Wiens, Caſſel u. Ulbrich a. ern, „Gau a. 
gen: Streit a. Dzimbowo, Bule a. Hannover, Breslau, 
ugebauer a. Grabow, Reiſender Ulbrich a. Dresden Inſpektor 
Görlitz a. Kroitſch, Rittergutsbeſ. v. Frankenberg a. Zabikowo, 
Bürgermeiſter Eberſtein nebſt Tochter u. Nichte a. Berlin, Guts⸗ 
beſitzer Zande a. Borbuſch u. Fengler a. Nakel, Rentier Angelkorte 


a. Poſen 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Bernhard, Peter, 
olz, Behrendt, Levy u. Katz a. Berlin, Gockſch a. Waltersdorf, 
udmeck a. Krakau, Oelsner, Hirſchel u. Tworoger aus Breslau, 
— 9 Inowrazlaw, Landwirth Szymanski u. Schweſter aus 
Skalmierzyce. 
. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals r’s Hotel. 
17 Kaufleute Scharnborſt a. Berlin u. Domanski a. Danzig, die 
Bare en 1 a. Punitz u. Girke a. Jutroſchin. 
eilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Aue 
Bentſchner, Wet u. Sohn u. Wolfſohn a. Berlin, Cohn a. Znin, 
Schwinke a. Wongrowitz u. Schleſinger a. Breslau. 
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Stettin, 23 Jan. Wetter: Anbaltender Schneefall. Femye⸗ 


„des Volksſchulgeſetzes. 


a. H. loſe Verallgemeinerung 


Drud und Verlag der Hoibuchd 


ratur — 4 Gr. R., Morgens — 6 Gr R., Barom. 760 mm. 
Wind: O. 


8 niedriger, per 1000 Kilo loko 210—218 M. ver Jan. 
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70er 48,1 M. nom. — Angeme 38. — 8 2 
Weizen 220 M., Roggen M., 2 er — far: 
toffelmehl prima 34—35 M., ſekunda 30—32 M. tertta 19-21 M. 
per 100 Kilo Brutto inkl. Sack. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 25. Jan. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 
dig“) Im Abgeordnetenhauſe begann die erſte Leſung 
Als erſter Redner ſprach Abg. 
Weſſel (freik) gegen die hierarchiſche Tendenz der Vorlage. 
Er tadelte die unzureichende Berückſichtigung der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Gemeinden durch die ſtrenge Ausbildung N 
Ronteffionafität und betonte, daß die obligatoriſche Kon⸗ 
feſſionsſchule das Wahlrecht der Gemeinden illuſoriſch mache 
und zugleich die Autorität des Lehrers untergrabe; er war 
ferner gegen die erweiterte Sulaffung von Privatſchulen, wo⸗ 
von er beſonders in den polniſchen Landestheilen die Ge⸗ 
fährdung des Deutſchthums erwartete. 

Petersburg, 25. Jan. Der N 0 Conſtantin 


% Nikolajewitſch iſt heute um Mitternacht geſtorben. 


Soſia, 25. Januar. Wie die „Agence Balcanique“ er⸗ 
fährt, befindet ſich Stambulow wohl. Nachdem der Revolver 
in der Taſche losgegangen war, kehrte Stambulow in ſeine 
uf ce zurück und ſtieg die Stie ze ohne Unterſtützung hin⸗ 
au 
in den Oberſchenkel und ſitzt im Fleiſche. Bein und Arterie 
ſind unverletzt; die Blutung war ſehr gering. Der Unfall 
rief allgemeine Sympathie hervor. Die diplomatiſchen Agenten 
holten perſönlich Erkundigungen ein. 

Abg. Buch erklärte ſich im Einverſtändniß mit den Kon⸗ 
ſervativen über das Prinzip der Konfeſſionalität der Volks⸗ 
ſchule im Intereſſe der Stärkung der Religioſität, beſonders 
auch durch den Einfluß der Religionsgeſellſchaften auf die 
Lehrer, während andererſeits die Autorität des Staates ge⸗ 
nügend gewahrt werde. Er bekämpfte nur die Entnahme der 
Mehrkoſten aus der Einkommenſteuer ſtatt aus den all⸗ 
gemeinen Staatsmitteln. Abg. Enneccerus dagegen erklärte, 
für die Nationalliberalen ſei die Vorlage wegen der Kon⸗ 
feſſionalität, der Aufopferung ſtaatlicher Rechte zu Gunſten 
der Kirche und der ſchrankenloſen Zulaſſung des Privatunter⸗ 
richts unannehmbar. Die konfeſſionelle Schule ſei nützlich, 
wo die Verhältniſſe Dazu ue ſeien, 7 5 eine ſchranken⸗ 
ch da, wo gute K 1 0 11 
unmöglich ſeien, ſch er “Fe Minderheit c als ſie der 
Mehrheit nütze. 

Abgeordneter Enneccerus erläutert weiter ein⸗ 
m gehend ſeine Bedenken und charakteriſirt die Vorlage als 
eine falſche Auslegung der Verfaſſung, da ſonſt die Simultan⸗ 
ſchulen auch ferner ſtatthaft ſeien. 


werde der Lehrer ein Beauftragter der Kirche und dieſe Stärkung 
des klerikalen Einfluſſes werde Schule wie Religion ver⸗ 
ſchlechtern und weiter auch zur Forderung freier Unioerfitäten 


führen. 
Hannover, 25. Januar. Amtlich. Bei der Landtags⸗ 


erſatzwahl des vierten Wahlbezirks wurde der Nationalliberale) 


Wallbrecht mit 408 von 409 Stimmen gewählt. 
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